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Die Monologe
1. Ursule Rani Sarma (geb. 1978)

Blau
Uraufführung 2000, Cork (Großbritanien)
Szene: Zweiter Akt, Erste Szene

Zum Stück: Das Stück erzählt eindrucksvoll und 
subtil vom Leben dreier achzehn Jahre junger Men-
schen in der irischen Provinz, das von Demütigungen 
und Willkür geprägt ist. Des, Joe und das Mädchen 
Danny probieren alles, um aus der Ende ihrer Exi-
stenz auszubrechen. Der entscheidende Versuch, mit 
einem Drogendeal an Geld und damit weg zu kom-
men, misslingt und kostet Danny sogar das Leben... 

2. Samuel Beckett (1906-1989)

Endspiel
Stück in einem Akt. Uraufführung 1957, London

Zum Stück: Die Welt und ihre Geschichte haben 
sich erschöpft. Der frühere Herrscher Hamm, seine 
Eltern Nagg und Nell und sein Diener Clov sitzen 
in einem einsamen Haus umgeben von Ödnis aus ver-
brannter Erde und erstarrter See. Sie erzählen sich 
Geschichten, „die alten Fragen, die alten Antworten, 
da geht nichts drüber!“ Es gilt die Leere auszufüllen, 
einen Halt zu finden angesichts der Ereignis- und 
Aussichtslosigkeit der Situation... Das Prinzip der 
aussichtslosen Wiederholung liegt auch Naggs Erzäh-
lung des Witzes zugrunde.

3. Ad de Bont (geb. 1949)

Die Ballade von Garuma
Uraufführung 1989, Amsterdam
Szene: Erster Teil

Zum Stück: Ad de Bont, der große Moralist unter den nie-
derländischen Dramatikern des Kinder- und Jugendthe-
aters, erzählt die Geschichte vom Aufstieg und Fall eines 
Fußballstars . Die Inspiration für das Stück lieferte die 
Lebensgeschichte des zweifachen brasilianischen Fußball-
weltmeisters  Garrincha...

4. Oliver Bukowsky (geb. 1961)

Ob so oder so
Uraufführung 1994, Potsdam
Szene. Dritte Szene

Zum Stück: Bukowski erzählt die Geschichte eines 
jungen Mannes, der noch auf der Suche nach sich 
und seinem Lebensstil ist. Er schreckt dabei auch 
nicht zurück, in das Leben einer einsamen Frau ein-
zudringen und diese immer wieder zu täuschen...

5. Suzanne van Lohuizen (geb. 1953)

Der Junge im Bus
Uraufführung 1987, Amsterdam
Szene: Erste Szene
Zum Stück: Das Stück erzählt aus der Perspektive eines 
Kindes über psychische Störungen, Hoffnungen und Sehn-
sucht. Der ungewöhnliche Spielort ist ein Bus, der jeweils 
zu den Zuschauern in die Schule kommt.

6. Thomas Freyer (geb. 1981)

Amoklauf mein Kinderspiel
Uraufführung 2006, Weimar
Szene: Zweiter Teil/Amok. Eins

Zum Stück: Freyer erzählt aus der Perspektive der Nach-
wendegeneration, die längst im Westen angekommen ist, 
über Erfahrungen mit der Elterngeneration, die die neue 
Freiheit weniger als Chance denn als Bedrohung empfin-
det. Der Generationskonflikt mündet in Gewaltfantasien 
eines Amoklaufs an einer Schule...
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